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Intelligenz-Blatt 


für den 


a 1 55 
Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 
1 ’ - . a ER 
Königl. ide in zig k⸗Jatelligenz «Eomtoit im Poſt⸗Lokal, 
Eingang Plautzengaſſe Nro. 385. 
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No. 137. Montag, den 15. Juni 1840. 


— — ——— 0 


Angemeldete 5e m d e. 
Angekommen den 12. Juni 1840. 


nebſt Sohn aus Pr. Stargardt, Herr Apotheker E. Lazarowiz aus Schwetz, log. 
im Hotel de Berlin. Herr Gutsbeſitzer v. Karwat u. Herr Hauslehrer Görlich vou 
Gotthardtowo, Herr Gutsbeſitzer v. Hertig von Smaszin, log. in den drei Moh⸗ 
ten. Herr Sekretair Ollrich aus Carthaus, log. im Hotel d' Oliva. Herr Lieu⸗ 
tenant und Gutsbeſitzer Hennig aus Angnitten, log. im Hotel de Thorn. Herr 
Kaufmann Köhler von Potsdam, log. im Hotel de St. Petersburg. 


Bekanntmachung. f 
1. Die Bekanntmachung der Königl. Regierung hieſelbſt vom 19. Mai c. die 
gewerbs polizeilichen Strafbeſtimmungen in Bauſachen betreffend, welche im dies jäh⸗ 
nigen Amtsblatte No. 22. Seite 100. und 101. erlaſſen iſt, und nachfolgend lautet: 
1) Wer Arbeiten, zu welchen die gewerbepolizeilichen Vorſchriften eine beſtimmte 
Qualification erfordern, alſo auch Bauten, ohne dieſe vorgeſchriebene Befähi⸗ 
gung und ohne Zuziehung eines derartig geeigneten Sachverſtändigen unternimmt, 
es mögen ſolche zu eigenem oder fremden Gebrauch, und im letztern Fall un⸗ 
entgeltlich oder gegen Bezahlung ausgeführt werden, hat nach der Verfügung 


2): 


— 


a): 


x 


5) 


3) 
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vom 2. Juni 1837. (Amtsblatt Seite 147.) eine Strafe von 5 bis 80 Nthlt. 
oder verhältnißmäßigem Geſängniß verwirkt: 3 5 

Eeeine Ausnahme hievon machen nun ſolche bauliche Arbeiten, welche ge⸗ 
ſetzlich con Flickarbeitern verrichtet werden dürfen, da die Befugniſſe der Letz⸗ 
tern ſo begrenzt find, daß keine gemeine Gefahr aus ihrer Ungeſchicklichkeit zu 
beſorgen iſt. — 8 3 

Auf welche Gegenſtände ſich die Maurer: und Zimmerflickarbeiten beſchränken, 
iſt in unſerer Amtsblates⸗Verfügung vom 16. April 1832. (Seite 148.) näher 
angegeben, und die Verfügung vom 21. Juni 1824: (Amtsblatt. Seite 297.) 
bezeichnet die Grenzen des Mühlenflickbaues. Wer Flickarbeiten gewerbsweiſe 
ohne das für dieſen Fall erforderliche Qualifications⸗Atteſt ausführt, oder über. 
die vorgeſchriebenen Grenzen ausdehnt, wozu auch die. unzuläßige Annahme 


ſachverſtändiger Gehilfen gehört, verfällt nach der erſtgedachten Verfügung in 


1 bis 5. Rthlr. Geld⸗ oder verhältnißmäßiger Gefäugnißſtrafe, welcher wir hier⸗ 

mit auch auf unbefugte Mühlenflickbauten. Anwendung geben. 

Alle Gefelten eines Bauhandwerks, welche nicht zum Flickbau gerechnet. find, 

oder größere Arbeiten ausführen: wollen, müſſen bei Privat-Bauten unbedingt 

unter Leitung eines geprüften Meiſters ſtehen, welcher den Bau controllirt, wi⸗ 

drigeufalls fie nach eben jener Verfügung eine gleiche Strafe verwirkt haben. Der 

Metſter aber, der einen ſolchen Bau, wenn er in ſeinem Wohnorte ausgeführt 
wird, nicht täglich, außerhalb deſſelben aber nicht wenigſtens wöchentlich in 

Perſon kontrollirt, verfällt nach der Amtsblatt⸗Verfügung vom 29. Mai 1836 
(Seite 163.) in 3 Rihlr. Strafe: = — 

Auch muß der Meiſter nach derſelben Verfügung bei jedem Bau; den er außer⸗ 

halb ſeines Wohnorts, oder auch, wenn dieſer eine größere Stadt: iſt, auf den 

Vorſtädten durch Geſellen ausführen läßt, Letztere mit dem in der Amtsblatts⸗ 

Verfügung vom 28 Februar 1820 (Seite 128.) vorgeſchriebenen Atteſte bei 

Vermeidung der darin feſtgeſetzten Strafe von 2 Rthlr., verſehen. 

Hat aber ein Bauhandwerker ein ſolches Atteſt fälſchlich ausgeſtellt, ohne den 

in demſelben benannten Bau wirklich übernommen und die: Geſellen dabei un⸗ 

ter ſeiner Aufſicht angeſtellt zu. haben, ſo verfällt ex: in eine Polizeiſtrafe von 

5. bis 50 Rthlr. oder verhältniß mäßigem Gefängniß, die auch den Bauherrn 
betrifft, wenn er ein ihm als falſch bekanntes Atteſt mit: unterzeichnet hat. 

und die auf etwanige Verfälſchungen eines urſprünglich richtigen Arteftes gleich⸗ 

falls Anwendung findet, ; | 


wird hierdurch zur genaueſten Befolgung in Erinnerung gebracht. 


3% 


Danzig, den 9. Juni 1840. b 
Königl. Landrath und Polizei⸗Direktor⸗ 
Reife 


AVERTISSEMENTS, 
Der Eompagnie-Ehirnrgus: Johann Franz Wendrykowski hieſeldſt und 


% 
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teſſen Braut Jungfrau Emilie Wilhelmine Röll, letztere im Beiſtande ihres Va⸗ 
ters des Kaufmanns August Wilhelm Köll, haden durch einen vor dem Patrimo⸗ 
niol Gerichte der Tortilowicz v. Batockiſchen Güter zu Koͤnigsderg, unterm 12. 
Mai c. errichteten Vertrag die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes für ahre 
eingugebrnde Che ausgeſchleſſen. 5 5 

Danzig, den 18. Mai 1840. 
> Bönigl. Land. und Stadtgericht. 
3. Zur Vererbpachtung des, der Stadtgemeine gehörigen Grundſtücks in der 
N 224. gegen Einkaufsgeld und Canon, haben wir einen Lieitations⸗ 

zermin 5 22 n 2 
Freitag, den 31. Juli, Vormittags 11 Uhr, 
auf dem Rathhauſe vor dem Stadtrath und Kämmerer Herrn Zernecke I. angeſetzt. 
Danzig, den 6. Juni 1840. - 
5 Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. = 
4. Zur Vererbpachtung der Plätze im Poggenpfuhl an der Ecke der Thoruſchen 
Gaſſe M 345. 346., 347. 346., 465., von zuſammen 3976 FRuthen, ha⸗ 
ben wir einen Licitations⸗Termin f 
Fretlag, den 31. Juli d. J., Vormittags 10 Uhr, 

vor dem Stadtrath und Kämmerer Herrn Zernecke I. angeſetzt. 

Danzig, den 11. Juni 1840. a 

Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 
—— —— ————— 
. 922 Anzeigen. f 
5. Die von der vorjährigen Austellung argekauften Gemaͤlde ſollen 
den 16. Junt Nachmittags 4 Uhr 0 5 

in dem obern Saale der Reſſource Concordia unter die Actionärs verlooft werden. 
Die Mitglieder des Kunfvereines werden erſucht, die diesiäprigen Veitraͤge an den 


Vorzeiger der Quittungen vor dieſer Verlooſung zu berichtigen. 
Danzig, den 16. Mai 1840. i 
x BARS Der Vorftand des Aunft:Vereines. 


6. In einer Modes und Schnittwaaten-Handlung außerhalb Danzig wird ein 
Lehrling geſucht. Das Nähere Holzmarkt M 2. bei C. A. Lotzin. 
7. Eine halbe Meile von Danzig iſt ein Nahrungshaus zu verkaufen oder zu 


verpachten. Das Nähere beim Herrn Arend, unter den hohen Seigen No. 1167. 
8. Ein junges Mädchen, aus anftändiger Familie, wünſcht als Geſellſchafterin 
oder Wirthſchafterin ein Unterkommen, ganz gleich ob in der Stadt oder auf dem 
Lande. Näheres Heil. Geiſtgaſſe No. 935. 2 Treppen hoch. a i 
9. Langenmarkt im Hotel de Leipzig iſt jeder Zeit Spazier⸗Fuhrwerk zu haben. 
10. Schwere Polniſche Leinwand, die ſich ganz vorzüglich zu Wollſäcken 
eignet, iſt zum Verkauf im Speicher „die goldene . W 272. 
5 0 
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11. Auch von der Sonnabend Abend ausgegebenen n 136. der „Allgemeinen 
politiſchen Zeitung für die Proving Preuſſen“, welche den Bericht über die Beiſez⸗ 
zung Sr. Hochfeeligen Majeſtät, fo wie über die Audienz des Berliner Magiſtrans 
bei des jetzt regierenden Königs Majeſtät, enthält, ſind einzelne Exemplare zu ha⸗ 
ben in der Gerhard ſchen Buchhandlung, Langgaſſe W 400. 4 
12. sr Gafbofd-Anzeige Rn 
Hiermit beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, 
daß ich, das „Hötel de Berlin“ vorſtaͤdtſchen Gra⸗ 
ben Ne 166,, als 1 9 
Gaſthaus, Reſtauration und Weinhandlung 
durchaus neu eingerichtet habe und mich dem guͤ⸗ 
tigen Wohlwollen, ſowohl des hieſigen geachteten 
Publikums, fo wie der Danzig beſuchenden reſpec⸗ 
| 5 empfehlend, mit dem heutigen Ta⸗ 
ge eröffne. 5 i 
Hierzu erlaube ich mir noch ergebenſt darauf 
aufmerkſam zu machen, daß vom 1. Juli c. ab, 
Mittags um 2 Uhr Table dHöte und zu jeder 
Tageszeit a la Carte geſpeiſt werden kann. 
Danzig, den 15. Juni 1840. 
He ER et ‚Oünther. 
I Ein ent Kutſcher, der Geſchriebenes deen den Teide um 8 
1. Juli einen guten Dienſt. Das Nähere Pfefferſtadt Ag 121. i 
SSG GGG 
ver miet hungen. g 
14. Zwei am techtſtädtſchen Graben gelegene, zur Frantziusſchen fidei Com- 
miss.-Stiftung gehörende ſehr bequem eingerichtete Wohnungen, mit eigener Thüre, 
Küche, Keller, Boden, Hofraum und laufendem Waſſer, ſind zu vermiethen und 
vom 1. October ab oder auch ſogleich zu beziehen. Das Nähere am rechtſtädtſchen 
Graben M 2087. 5 6 5 


1 
* 


1 — 
1er : Mattenbuden M 231. iſt eine Stube mit Meubeln zu vermiethen. 
16. eil. Geiſtgaſſe 1009. ſind meublirte Zimmer im Hinterhauſe zu vermiethen, 
12 Fir Hofplatz in der Münchengaſſe unter den Speichern sub M 210.. 
211. 212. iſt im Ganzen oder getheilt zu vermiethen: Hundegaſſe M 260. 
’ | A u e t i o n. : 
18. Dienſtag den 16. Jun 1940, Nachmittags 3 Uhr, werden die Mäfter 
Richter und Meyer in der Königlichen Niederlage des Bergſpeichers, an den 
Meiſtbietenden gegen baare⸗ Zahlung in öffentlicher Auction verkaufen: 5 
7 Faͤſſer Virginy Tabacksblaͤtter 
12 Tonnen ſchonen Caroling⸗Reiß 
o dergl. 
Eine Parthie Ingber in Saͤcken. 
Sachen zu der kaufen in Danzig. 
N mobilia oder bewegliche Sachen. 


19.0 Wegen Mangel an Raum beabſichtige ich circa 40 , Staub⸗ 
We ſchnell zu verkaufen. Der Ti enthält zwei geſtrichene Schef⸗ 

ſel und koſtet 1 Rthlr. 10 Sgr. Hir ſchfelder, 
i e ee eee e 
30. We Sächſiſche rein leinene Damaſt⸗ U. Zwillich⸗Tiſch edecke, 
Handtücher, Thee⸗ und Kaffee⸗Servietten, Credenz⸗Servietten ꝛc., empfing in den 
neueſten Deſſeins zu billigen Preiſen. Ferd. Nieſe, Langgaſſe No. 525. 
21. Ein brauchbarer Stuben⸗Ofen iſt für einen geringen Preis zu verkaufen und 
täglich in den Vormittagsſtunden zu beſehen in der Ketterhagſchengaſſe No. 105. A. 

1 0 ET, 2 17 ee Weickhmann⸗ 
22. In St. Albtecht No. 7. ſteht ein Schweinſtall, 30 Fuß lang und 26 Fuß 
breit, zu citca 100 Schweine, zu verkaufen. Näheres daſelbſt. 
23. Einen neuen Transport des ſchon früher anerkannten Eau de Co⸗ 
logne 1 0N: An 1 Farina in Cöln a. R., haben wir ſo 
eben über Amſterdam per Capt. Mients erhalten und empfehlen dieſes — das frü- 
here noch übertreffende — Fabrikat mit dem Bemerken, daß eine Probeflaſche zu 
Jedermanns beliebiger Prüfung in unſerm Laden bereit ſteht. Die beſte Sorte kofiet 
12, die zweite 10 S pro Flaſche; außerdem wird auf 5 Flaſchen die te frei 


r 9 3 
gegeben. 8 An h uth 8 Buchhandlung, Langenmarkt W 432 
24. Langenmatkt 435. iſt 1 große eichene Thür u. mehrere Steinflieſen zu haben. 
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25. Pecco⸗, Congo⸗, Kayſerblunnen⸗, Gunpowder⸗ Imperial⸗, Heyſan⸗ und 
Heyfanchin⸗Thee, empfiehlt in guter Waare Bernhard Braune. 
26. Aechte Havanna⸗ und in Hamburg und Bremen von vorzüglich fei⸗ 


men Havanna⸗Blatt fabricirte Cigarren, empfiehlt bei billigen Preiſen, ſo wie 
Varinas⸗Canaſter in Rollen und div. Sorten geſchnittenen Tabak. 


Damen, und mehrere audere in dieſes Fach gehörende Artikel zu äußerſt b illigen 
Preiſen es 8 i F 


2% Umſtände halber werden ſaͤmmtli 


3b. Mercadier Fabre's rügmücht beknunte aromatich⸗medieiniche 
und Compott⸗Seife iſt fortwährend bei mir zu haben. Wiederverkäufer bewillige ich 
einen angemeſſenen Rabatt. f 100 Bernhard Braune. 


Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

31. Auf Verfügung der Koͤniglichen Regierung ſoll das zur Vermoͤgensmaſſe 
des aufgehobenen hieſigen Brigittiner⸗Kloſters gehoͤrige Grun dſtück hieſelbſt auf dem 
Nonnendofe W. 532., welches auf 215 Rthlr abgeſchatzt iſt, in dem auf 

8 Dienſtag den 16. Juni d. J. Vormittags 12 Uhr ; 
im Artushofe anberaum'en Licitatſonstermin au den Meiſtbietenden öffentlich ver ⸗ 
ſteigert werden. Die Bedingungen find täglich dei mir elnzuſehen. 

J. T. Eogelhard, Auetionator. 
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e dietal Citat ie n. 


32. Gegen den Kaufmann Johann Friedrich Schulz von hier iſt we⸗ 
gen betrügtichen Bankerots und gemeinen Betruges die Criminal-⸗Unterſuchung ein: 
geleitet. Da er vor Cxöffnung derſelben entflohen iſt, ſo wird er zu ſeiner Verant⸗ 
wortung auf s 
den 1. October e., Vormittags 10 Uhr, 8 
vor dem Inquirenten, Herrn Stadt⸗Gerichts⸗Rath Lehmann,, an hieſiger Gerichts⸗ 
ſtelle, hiedurch öffentlich vorgeladen, unter der Warnung, daß bei feinem Ausblei⸗ 
ben mit der Unterſuchung und Beweisaufnahme in conkumaciam verfahren werden, 
der Angeſchuldigte ſeiner etwanigen Einwendungen gegen Zeugen und Documente, 
wie auch aller ſich nicht etwa von ſelbſt ergebenden Vertheidigungsgründe verluſtig 
gehen, demnächſt auf die. geſetzliche Strafe erkannt, und das Urtel in fein zurück⸗ 
gelaſſenes Vermögen und ſonſt, ſoviel es geſchehen kann, ſofort, an ſeiner Perſon 
aber, ſobald man feiner habhaft wird, vollſtreckt werden ſoll. 
Elbing, den 6. Juni 1840. 


Königliches Stadtgericht.“ N 
Schiffs Rapp oer t. 
ers Den 6. Juni angekommen:. 


J. J. Carſtenſen — Fortuna — Cappeln — Ballaſt. Ordre. 
J. Jenſen — Prinzeſſin Caroline Amalie — Kiel — Ballaſt. F. Bohm 8c Co. 
A. R. Stitföt. — Gefine, Ser a H. Soͤrmanns & Soon: 
ZONE Geſegelt. 
. N. Brewer — England — Getreide 


88 Wind N:. 
een Den 7. Juni angekommen. 

J. E. Scherpbier — Jantina — Delfziel — Ballaſt. Ordre. ü 
N. F. Rasker Berendina — Bremen — S. L. A. Hepner⸗ 

sn . 8 nalen — Wale 3 — 

‘ eyer — Wil ne — Amſterdam — Ballaſt. „Behrend & Eos. 
D. W. Decker — Alida — Amſt / rdam — Ballaſt. Ordre. 2 

FP 

W. Fr Gialts — Amſterdam — Getreide und Aſch t. 
H. Drent — Holland — Holz: . 

W. Bain — London — Getreide. ; 

J, Focbes 5 — 


j D n 8 ws 8 | | : 
1 Cooper 8 Hull Getreide. 


©. T. Kramer — Amſterdam — Getreide. 
J. Stirling — London > 
RI. Bad — Amſterdam⸗ ri 


* 


N Wind N. N. 8. 
Den 9. Juni angekommen. . ö 
C. Herrmannſen — Maria — London — Baal. F. Böhm & Co. 


Geſe 905 2 
S. A. Fierke — Königäberg, — 5 77 agiert. 
8: Nicol — England — Get ki 
3 7 — g 

„ Pickert — 7 EB 
J. Darmer — Pillau — Wein. 


J. Randle — London — Getreide. 
J. G. Evert — England — R 
W. Arnott — DR 


Wind N. N. O. 
Am Montage den 8. Juni find in nachbenannten Kirchen zum 
erſten Male aufgeboten: 


St. Marien. Der er Herr Ludwig Ferdinand Bora mit Igfr. Friederike Withel. 
. mine Malzahn. 
Der Schuhmachergeſell Guſtav Werle mit Igfr. Johanne Pferniger 
Koͤnigl. San. Der Schuhmachergeſell Julius Guſtav Werle mit ſeintr Een: Braut Igſr. 
Johanne Friederike Pfenniger. 
Herr Jobann Friedrich Grumbach, Könige. Preuß. Hauptmann a. D., mit 
‚feiner verlobten Braut Juliana Caroline Herrmonn. 
Der 15 e Johann Friedrich Wilhelm Schirmer mit Jute Anna Doro, 
ea 
St. Barbara. Der Kornmeffergebblfe Johann Friedrich Wilhelm Schulz mit Igfr. Juliane 


Juſtine Tellborn. 


x Der Oderkahnſchiffer und Eigentümer Herr & Ernſt 
2 Igfr. Maria Fudomica 28 8 2 * 


—— — 


Anzahl der eee Copulirten und Gelorbenen. 
Vem 1. bis den 8. Juni 1840 


wurden in W 8 42 geboren, 15 Past topulirt, 
; 33 Perſonen begraben, 


* 


x * 
i 1 
5 — — 


